
sugtägws;2s. 
— 

preisenden-. 
P o t L- da m. —- Der 82 Jahre alte 

kentner Steinete hat seine 80jährige 
grau und dann sich felbft erfchossen. 

in hinterlassenes Schreiben der bei- 
den Lebensmiiden giebt zunehmende 
Vrperliche und geistige Schwäche als 
seweggrund an. 

Charlottenburg. — Der 
Regierungssetretär Karl Probst be- 

gn? iiirzlich sein 25jiihriges Dienst- 
bläum. 
Selbftmord durch Erfchießen ver- 

sbte der 52jährige Banibeamte Hugo 
Priehe, der in einem hiesigen Pensio- 
nat im hause Kantstraße JskI wohnte. 

Fürstenwaldr. — Der beider 
hiesigen Firma Hecker und Zeidler 
(chen(ische Werte) beschäftigte Bote 
Kappel hatte das Mißgeschick, ihm zur 
Beförderung iibergebene 2500 Mi. 
Papiergeld in die Spree fallen zu las-- 
sne. Er wollte mit dem Gelde im 
Kahne über die Spree fahren. Der 
scharf wehende Wind fuhr in die Le- 
bertafche, deren Verschluß sich löste, 
nnd warf Tasche nnd Scheine in die 

Zluthen des Flusses-, wo sie ver- 

chtvanden, ehe sie K. herausfischen 
nnte. 
Groß Fahlenwerden —- 

Qeim Fällen von Bäumen in der hie- 
gen königl. Forft ereignete sich ein 
dtlicher llngliicksfall Eine mächtige 

Buche drehte sich beim Niederstiirzen 
und traf dabei den ra. fleährigen Ar- 
heiter Berger mit einem Aste fo schwer, 
daß der Verletzte auf der Stelle ver- 

starb. 
Provinz Ohre-Dem 

Fi ii n i a s l) e r a. -—-— Ihren 7I"s. 

Gebzsrtstag feierten hier die Geheimen 
Medizinalriithe Dr. E. Bertlyostd nn: 

Dr. spi. Caspari. die jedoch schon im 
Vorj r von ihrem Lehratnt zurück- 
getreten sind. 

Erschoffen hat sich in. Glacis der 
52 Jahre alte Prolxirift Heinrizlx 
Gras-by der sich in einem hiesigen 
Graf-geschah in Stellung befand. lsr 
war feii längerer Zeit tierrenleiden:. 
Qllle nburkx ----- 50 Jahre im 

Dienste der Gemeinde ifr ilientiez 
Großmann in nnunterbrochener Folge 
thötig gewesen. Wohl selten wird 
sich eine Stadt eine-J Bürgers riihnicn 
können, der mit seinem ganzen Leuen 
fo mit der Gemeinde verwachsen war 
Und ihr so treu gedient hal, wie der 
Verstorbene 

A i i e n ir e : n.——naimnann Um 
Arendt, der in Allenitein das größte 
Telilateßwaarengeschäit besitzt, hu 
Contan anmelden müssen. 

Der Bau der Lungenheilanfialt ii:·. 
Allcniieinet Sindtmalde schreitet rii 
ftig vorwärts. Das eigentliche Art- 

altsgebäude ist im Rohbau nahezu 
ertig. Der stattliche Bau hat ein-: 
ront von 35 Fenstern und ist dre- 
tokt hoch. Der Mittelbau wird vie: 

Stock hoch. Das Ganze soll eine 
große Kuppel zieren. 

Provinz Yestprenjxem 
Danzig. —- Eine schwere Blu- 

that wurde vor dein hiesigen Schrot-r- 

geritlit verhandelt ,Angeilagt waren 
ie Arbeiter Schönheit, Langtoith7, 

Wölm und Lan-S aus sil. Ziindet m- 

gen einer wüsten Messcrftecherei am 

13.Anguft, einem Sonntag. Der 
Arbeiter Krausc hatte dabei sein-n 
Tod gefunden, ein Stiin Schönhoffs » 

war ihm mitten Durchs Herz gegan 
gen. Der Gastwirthsfohn Wilheli«·:’ 
Jochein war durch Messerstiche so zip ; 
gerichtet worden, daß er voraussieizkj 
lich nie wieder völlig hergestellt iocrs ! 
den wird. Schönhoff wurde zu 9" 

Zähren und 1 Monat Zuchthaag, 
ngtotvsli zi: 3 Monaten Gefäng- 

niß, Wölni zu 2 Jahre-n Gefängniß 
und Laws zu 1 Ja r Gefängniß ver- 
urtheilt 

Graudenz. —-—— Der Kal. Nur- 
ikdiriaent Rott, der Kapellmeister dek- 

..75. Jnfanteriereaimentz in Grau 
der-»z, deging sein Zöjähriges MilitL-L:- 
jubitiiutn. Herr K» ein geborcncr 
Thüringer, studirte in Weimar Les 
Franz Liszt und Lassen, in Betst-u- 
bei Max Druck-. in Berlin an der 
Hochschule fiir Mufit unter Joachim 
und tin-let 

pro-ins VII-m 
Stclp. —-—— Am 19., 20. und Li. 

April nächsten Jahres feiert das hie- 

göe Gyrnnasium fein Sojiihriges Bes 
te n. 

Stralsund· — Der Arbeiter 
Ternitröin hier nallte die jenseits de- 
getchlossenen Bahniibeæangeö sah-· 
rende Elektrifche noch nholen und 
kroch deshalb durch die Bahnbarriere, 
ohne auf die Warnungstufe des 
Schrantenwärters zu achten. Durch 
die Maschine des Personenzufs hef- 
tig kor den Kopf getvßem and ee 

seinen Tod. 
Walz-asi. —- Tser Mater-se 

Brrndt aus Kröslim den eine Erb- 
tchaft aus der Heimath auf böse Wege 
brachte, so daß er einen Zechgenpssen 
in der Hafengeaend Kiels Nachts 
ltpettiel und bestahi und deshalb zu 
5 Jahren Gefängniß verurtheilt wur- 
de, erzielte durch seine Berufun an 
das bertrtegsaericht der Osteegasi ttpn eine erhebliche Ernriißigun se ie 

fweite Instanz erachtete das e e Ur- 
hetl als zu hart und erkannte auf 3 

Jahre Gefängniß 
Zank-m —- Fiir den um 1. 

anuar 1907 lzum Bürgermejster der 
tadt Zanow gewählten Stadthaupt- 

tassen-Rendanten Wiener ist der th- 

Zfige Gemeindesetretär Preper aus 
isdtoh berufen worden. 

Its-M Veso-. 
B r o m b e r a. —- Die Ebecxrau des Malerrneisters Nur-, Neuh· ser- 

strasze, kam dadurch zu Tode, daß sie 
beim Feuerannsachen Petroleum be- 
nutzte und die Kanne erplodirtr. Die 

zFrau starb unter qualvollen Leiden. 
« Griesen. — Wegen Drohung 
mit einem Anschlag am schwarzen 
Brett verurthe:lte die Strastammer 

»den Redakteur Szymanski von der 
polnischen "eit:.rng »Ach-« zu 2000 
Mart Geld trafe. Er hatte die Pult-i- 
schen Frauen gen-samt, in deutsche-i 
Weißwaarenaefchiisten zu tausen, au- 
dernfalls ihre Namen durch Anschlag 
öffentiich gebrandmartt werden wür- 
den. 

H cs he n sa : ra. Der Rand 
nicr Gut vom VlrlillerieMegiineiit 53 

itvurde durch den Hufschlag eines 

inerdes so schwer verletzt, daß er ins- 
;La«z.1rett geschafft werden mußte, wo 

ser schon am andern Tage gestorben ist. 
; Jarotschin. ——— Zum Bürger- 
smcister unserer Stadt wählten die 
scstadinerordnetikn in geheimer-Sitzung 
lden Bürgermeister Wollenderg anz- 

chknbshageu in Prinmerm 
Frei-tm Hchkesiem 

s Breslau —--- Jn der Grube 
’Mötte bei Neurode war der Bergs- 
mann Heinrich Deckuer mit der Zu- 
richttsng eine-J Ränder-Z beschäftigt 
Plötzlich erplodirten auf nicht aufge- 
tlärte Weise fünfzig Pfund Dynauiit 
und richteten furchtbare Verwüstunan 
an. Die ganze Wetterführuna iit 
zerstört. Dehmet wurde in Stücke 
zerrissen. 

Gutsbesitzer stuppig auf Herzog-T- 
ivalden im Kreise Jauer wurde auf 
ieinexn Felde ermordei ausgefunden 
Die Leiche wies furchtbare Hiebtvuns- 
den aus. Unter rem Verdacht der 
Thäierschast wurden zwei bei Kuppig 
in Diensten stehende ehemalige 
Zwangserziehunggzögliuae verhaften 

Brau nan. —-— Als Dieser Tau-: 
das Dienstmädchen des Mühlenbes 
sitzers Wehner das Abendbrot zur 
Mühle brachte, fand es den Herrn in 
taum tviederzuertennendem verstüm- 
rprltcm Zustande im Getriebe Der 
Mühle. Sein Kopf, die Brust und 
die Arme waren vollständig- zermatmt. 
Es wird angeno!i:1nen, daß Wehnu 
an den Kleidern in dag Getriebe hin- 
eingezogen worden ist; er war It 
Jahre alt. 

Wiss zykegsikpocfletm l 

; Ziel. —- Obetlieutenant Sievers 
lvom Kriegssch:ff »Medusa« wurde 
Iwegen fortgesetzt falscher Dienstmä- 
Idxingen über Sirxuldentilgung kriegs- 
Heerichtlich zu zwei Monaten Gefäng- 
Hniß nnd Dienstentlassung verurtheilt. 
; Eckernförde. —-Auf dem Gute 
JLclJrnberg brach Großfeuer aug. Die 
tgroße Scheune mit Den gesaniniiert 
LErntevorräthen wurde ein Raub der 
stammen. Ebener wurde eine Star- 
Itenscheune eingesschert Das« Vieh 
tonnte mit Mütze gerettet werden. 
Man oermuthet Brandstiftung. 

Neumijnfte:. « Der Rauf- 
inann Werner aus Kiei. der iin hiesi- 
sen Civiltasino an der Feier der gab 
denen Hochzeit des Fabrikanten Ber- 
Irsnr theilnahns, fiel während des 

Tanzens rsm rnd nsar todt. Ein 
Herzschlag hatte dein Leben des Man- 
nes ein plötzliche-z Ende gesetzt. 

Yes-ins Zupfe- nnd Thüringen. 
Iclitzsch. —s— Jrn Kreise von sll 

Ilindern und ttindestinoern feierte 
der Gutsbesitzer Wilhelm Böhlau in 
Wolieritz mit seiner Gattin das Fest 
oer irolbenen Hochzeit. 

E i se n a ch. -—- ceit Bußtag wir- 
re der leährige Oswatd Utlig aus 
Eifenast vermißt. Nun wurde die 
Leiche des jungen Mannes aus der 
Hörsel gezogen. Der Verungliidtr 
scheint in einein evileptiseben Ante-il 
FI« II- cszIsf sonska on Issn 

OF : s u r t· — Vor dem hiesigen 
Vesirigauskschuß wurde in der Diszi- 
plinarsache net-en den stndtischen stat- 
tulntor Schutz aus- Miiisllnusen ret- 
ixsandeii. Der Geiunnte sollte traut- 
kseitsbalber pentionirt werden. Der 
Beamte«protestirte dagegen und braus- 
te ifrztliche Gutachten ein, nach wel- 
chen sein Krankheitszustand noch nicht 
derart sei, daß Dienstuntauglichteit 
vctliegr. Der Bezirtsausschuß saktd 
den Proteste des Beamten sür gerecht- 
seriipt und entschied zu Gunsten des 
Fitiigeröx 

Der Gärtnergessilfe Meyer, der vor 

einigen Wochen in der Göttnerei von 
Liebe-u cke Eu. den Oberqehilscn 
Schocz mit der bade erschlug und sich 
dann schwere Schnitttvunden am lin- 
ken Arm und am Halse beibrachte, ist 
im Kranken-hause jetzt so weit berge- 
stelltsi orden, dass et schon im Garten 
spazieren gehen kann. Seine That 
scheint er schwer zu bereuen- 

Freyburg a. U. —- Vor Kur- 
zem wurde an der holz chleiserei die 
Leiche eines 50-—-·60 hke alten 
Mannes aus der Unstrut gezogen. 
Nach einer bei der Leiche vorcesunde- 
nen Karte vermuthet man in ihr der-· 
Arbeiter Busch aus irschkoda, tret- 
cher seit drei bis vier ochen von dort 
vermißt wird. 

Gott«-. —- Dai hiesige Schwur- 
gericht verhandelte oRegen den Ton- 
waorensavritanten ag. Müller und 
dessen Ehesrau aus Neusi wegen Mei- 
neides. Da die Geschworenen sämmt- 
licheSchuldsraczen verneinten, erfolgt-: 
Frexsprechung der Angetlagten. 

HeiligenstadL — Aus dem 
Kiostcrgute Zell-i brach ein große-S 
Feuer aus. Den aus der Nachbar- 
schast hetbeigeeilten Feuerwehren ge- 
!.1ng es, ein Uebers-reisen des Feuers 
aus die Wohngebiiude zu verhindern. 

Die Wirthschastsgebäude sind völli- zersliirt, viel Vieh ist verbrannt. Da 
Feuer zerstörte auch das Dach der 
früheren Klosterlirchr. 

Hthensleben — Der Arbei- 
ter Andreas Heise gerieth auf der 
Vrilettsabrit »Vittoria« der Braun- 
schweiger Kol;lenlverte, als er damit 
beichiistigt war, Kohlen in die Tro- 
clenösen zu schausrlu, in niedergehenoe 
Kal;lenmassen. Ehe Hilfe gebracht 
we rden tonnte, rrar der llngliickliche 
erstickt. 
.L.ruchhammer. —- Der Be- 

triebsleiter der TIJtaschinenbauanstalt 
der Aktiengesellschaft Lauchhammer 
Jugenieur Johannes Brühl, starb im 
Alter von 68 Jahren. 

Nerdhauieiu « Der Dach- 
dectermeiiter Gustav Mahr hold hier- 
selbst hatte in der Nacht, nachdem er 

wahrscheinlich dem Altohol in über- 
mäßiger Weise zugesp: ochen hatte, 
seine Frau nach vorangegangenem 
Streit aus der Wohnung gewiesen. 
Hierauf besträch er, nachdem ec 

sämmtliche Thüren der Wohnung 
verschlossen, seinen Körper bezw. An- 
zug mit Parole-um steckte die Klei- 
dung in Brand und legte sich zu Bett. 
Die Flammen griffen mit riesiger 
Geschwindigkeit um sich und vertheil- 
ten sielr auf Körper und Bett. Er ist 
den schweren Brandwunden erlegen. 

Brettin. —-- Das Fest der got 
denen Hochzeit feierten die Pöllmann’- 
schen Eheleute in Lichtenburg 

Q:ierfur:. ----— Jn Weißen- 
f.i1irir.bach feierten die Röder’schen 
Eheserite die goldene Hochzeit. 

Helleuspaemsadt. 
D a r m st a o t. —— Das Kaiser- 

Cafe mit Conbitacei. Schloß arten- 
straße Herrn W periedrich gegörenlz 
ginci in den Besitz des Herrn Josef 
Kaufmann zum Preis von 50,000 
Mart über. 

Auerbach —- Die älteste Frau 
unseres Ortes, Frau Kath. Knipp, 
Wittwe-, ist im 92. Lebensjahre ge- 
starben. 

Yrovini Helles. 
Ko fiel. Von dein Gerüste 

eines Neubaueg im Spohrweg stür- te 
infolge eines Fehltrittes der Maure: 
kze efelle Konrad Geldmacher aus Wotf 
tin-gen ab und criitt schwere Ver- 
letzungen am Kopf, Armen und am 
Rücken. 

« 

Frankfurt s— Seit einigen 
Tagen ist der in einem hiesigen Rechts 
anwattgbureau beschäftiqte 49jährige 
Bureanvorsteher Vogt nach Unter- 
sckilagung ddn mehr als 30,000 Mark 
siLichtig. 

Höutsteich Fuchse-. 
B a utzeiL — Hier ist das größte 

Grundstück Töpferstraße 18, Hinter- 
banks und Hai:Pt-;ebäude, völlig nie- 
bei-gebrannt Der Sturm erschwert- 
dic Löscharbeiten 

B e : t s- d o r f. Tie diamanten; 
Hochzeit feierte in Bertgdorf der 
Hanslesitzer Arlt mit seiner Ehesraig 

B: ünlos. -— Hier brannte in 
derjtacht das Unersivald sche Bauern 
gut, bestehend ans 2 Wohnhäuscrn 
und II Schwur-in vollständig nieder. 

Freiherg ——— Ein angesehener 
Bürger in Freiberg der Stadtratha 
D. L«’:eitseld, ist gestorben. Er hat 
von 1881 bis 1886 dem Stadtverordi 
neun-Kollegium und seit 1897 dein 

Rathstollegium cis-«- nnbesoldetes Mit- 
glied angehört. 

Schöniverth. — Hier brann- 
ten die aus zwei Wohnhäusern, Nes- 
kcngebiiuden und Scheunen bestehen- 
den Anwesen der Qetononien Riedl 
und Jllner nieder. Der Schaden ist 
bedeutend. Viele Erntevorriithe sind 
Verziichtet 

Ideinland und Neste-backen 
D iifie l do rk· ---- Die Straf- 

t:.m«:er verurtheilte den Chauffeus 
Birken aus Duisdurg, der bei Reuß 
n«it einem Autonsobil in eine katholi- 
irrte Prozession yineinfuhr und dabei 
ein junges Mädchen tödtete, zu drei 
Monaten Gestirn-miß 

Vor Kurzem brannten auf den! 
Gehöfte des Landwirths Heinrich neu 

Holierer in Raiingen die Stallungen 
nnd die mit landwirthschaftlichen Er- 
zeugnissen gefiiltte Scheune bis auf 
Den Grund nieder, was einen Scha- 
den von über l7.000 Mart zur Folge 
h—,::te. Unter dem dringenden Ver- 
dachte der vorsätzlichen Brandftiftung 
trurde sofort der irn Dienste des Ge- 
ixtxiioigten stehende Arbeitstnecht Karl 
Neumann verl).1ftet. der anscheinend 
die That aus Rache iibcr feine ge- 
wünschte aber nicht erfolgte Entlass- 
sung verübt hatte. Das Scknvurge 
richt fand ihn der genannten Straf- 
that unter Ausschluß mildernder Uni- 
ftiinde schuldig und verurtheilte ihn 
zu L Jahren Zittl;thaug. 

D uis b u r g. Die erfte Straf- 
laninier verurtheilte vie beiden Art-ei- 
ter Peter Lukas-H und Johann Schrlter 
aus Duisburg, welche am G. August 
d. Js. in der Nähe des Bahnhofes 
hier-selbst der Speditionsfirma E. 
Espey einen Wagen mit einem Pferd 
gestohlen hatten. zu 4 Jahren resp. LZ 
Monaten Zuchtlzaus und 5 Jahren 
Chroerlust und Potizeiaufsicht 

Elberfeld. —---- Der Notar Ju- 
ftizrath Horft feierte sein 50jiihrige3 
Juristenjubiläum Es war aus Köln 
unter Führung des Geheimen Jufth 
rathss Thun eine Abordnung der Rhei- 
nitrhen Juristenvereintgmng erschie- 
nen, die dem Jubilar eine tiinftlerisch 
ausgeführte Adresse überreichte. 

E f f e n. — Es kann als sicher an- 
enonunen werden, daß im nächsten 
ahre lein Sängertvettstreit in 

) 

Deutschland stattfindei. Nach einer; 
laiserlichen Anordnung ist vielmehr 
der nächste Sängerwettiamps für das 
Jahr 1908 in Augsicht genommen. 

Das Schwurgericht verurtheilte 
den- Bergmann Paul Cupot aus; 
Buer wegen Körperverletzung mit» 
tädtlichem Ausgange, unter AusschluszJ 
mildernder Umstände, zu acht Jahrcnl 
Zucht-bang und Ehrverlust. Der Arg-l 
gellagte, der in der Nacht zum 29. 
Juli d. J. mit dem Arbeiter Jakob 
Pawlil bei einem Schnapsgelage in 
Streit gerathen war, hatte letzteren 
gepackt, zu Boden geworfen und in 
dieser Lage so lange mit Füßen getre- 
ten, bis er sich nicht mehr rührte. 

Haltenheim. — Das bekannte 
Schlofs nnd Weingut Reichartshau- 
sen, da- zum Preise von 393,000 Mk. 
dem Bantdirettor Eugen Maher in 
Straßburg bei der Versteigerung zu- 
geschlagen wurde, soll angeblich zu 
einer Seltkellerei mit Champagner- 
salrit eingerichtet werden. 

Heißem -—— Todt aufgefunden 
wurde in der Nähe des alten Schach- 
tes der Zeche Sellerbeck der nur mit 
Hcmd und Hose bekleidete ca. 47 
Jahre alte Bergmann Heinrich Wolf 
von Winthausen. W. war dem 
Trunke »ergeben. Ein Verbrechen 
scheint nicht vorznliegen Die Unter- 
suchung ist eingeleitet. 

Koblenz. ———— Im Gebäude des 
Generullommandos wurde an eirerl 
Stelle, wo man sie am wenigsten ver- 

muthete, eine vermauerte Kapelle ge- 
fundem die in den früheren Jahr-· 
hunderten in Gebrauch war. Nach 
einer Besichtigung durch Sack-verstär- 
dige, unter denen sich Professor Cle- 
men, Konservator der Baudenkmälcr 
in der Rheinproninz, befand, ist die 
Anordnung getroser worden, daß die 
alte Kapelle ihrer ursprünglichen Be- 
stimmung nach der Wiederherstellung 
übergeben wird. 

Zwqu Faun-wer und Yeaunfchwelg. 
Böfingseld —- Die beim 

Landwirth Biefemeier beschäftigte 
Dienstmagd Nathaug war an der Fut- 
termaschine beschäftigt und kam hier- 
bei der Transmissionstvelle zu nahe. 
Die faßte die Kleider der Magd und 
zerriß sie in Fetzen. 

B u r g m e d e l. Hier erhängte 
sich in dem Schuppen des Gastlvirths 
Rehbein der Gelegenheitsarbeiter Thie- 
mann. 

sc l ( K-- Weis-» Läh-; tos- 

«
 

russ wurde der im besten Mannesal- 
ter stehende Schlachter C. Fricke in 
Bargfeld. Nach dem Schlachten einer 
mtlzlranlen Kuh zeigten sich Blutba- 
giftungserscheinungen, welche einen so 
schnellen Verlauf nahmen, daß ärzt- 
liche hilft vergeblich war und der Tod 
bald darauf eintrat. 

Hameln. -—— Wie der »Deister- 
und Weserzeitung" mitgetheilt wird, 
wurde der Ausstand der Schiffer der 
Wesermiihlen Aktiengesellschaft durch 
die Verbandsleitung für beendet er- 

klärt. Die Aus-ständigen sind unter- 
legen. 

Uetlkeusurw 
D o be r an. ----— Es feierte das 

Ausruser Mabn’sche Ehepaar zu Do- 
beran das seltene Fest der diamante- 
nen Hochzeit. 

G r a b o w. —— Der Rentner Frie- 
drich Harnisch und Frau und der Sei- 
lertneister Seiler und Frau hierselbst 
feierten das Fest der goldenen Hoch- 
zeit. 

Okdensmw 
Oldenburg. —- Das Hans des- 

FrL Hoffmann, Staugtaben 4,gi1tg 
durch Flan in den Besitz des Agentcn 
Kramer iiber mit Antritt zum 1. 
Msai. Der Kanfpreis beträgt 25,0()0 
Mart. 

B la u b a n o. —-- Der Landwirts- 
Heinrich Thal-en zu Blauhand ist zur-n 
Sielgeschworenen der Bocktsorner 
Skelacht für den Zetcler Sieldistrilt 
gewählt und eidlich verpflichtet 
trorden. 

—. .t..-.--'- 

Esset-»M- 

Bkenschelbach. — Kürzlich 
ließ der Schmiedemeister Schinidt von 
einem Zimmermann von hier ein 
altes Ställchen niederlegen Als der 

Pirnrnermann sich aus kurze Zeit enz- 
ernte, spielten einige Kinder von hier 

in der Nähe des Ställchens. Plötzlich 
iiiirzten die Mauern ein und begraben 
die elf Jahre alte Maurerstochter Er- 
nestine Rohrbacher von hier. Trotz so- 
fortixer Aufröumungsarbeiten konnte 
das- Kind nur in todtem Zustande 
unter den Trümmern hervorgezogen 
werden· 

Zönigreted Unter-m 
Mii neben. -— Professor Hertwig, 

der berühmte Zoologe an der hiesigen 
Un Versität, war bei Beginn seines Il. 
Semester-H als .,ordentlicher« Profes- 
sor Gegenstand außerordentlicher 
Ovationen Sein ältester Schüler, 
Professor Hosen der vor 50 Seine- 
stern sein Hörer in Königsberg war, 
hielt die Ansprache. s— Letztens wur- 
den die beiden Töchter der Glocken- 
gießerswittwe Strasser todt im Bette 
ausgefunden, während der Sohn be- 
mußt los war Es wird angenommen, 
daß das Unglück durch eindringentc 
Gase aus der Glockengs eszerei herbei 
geführt wurde 

Augustenfeld Im Annae- 
sen des Gütierg Joseph Pscheter br:· el; 

kürzlich Feuer aus- und äscherte o.-s 

»aus bis aus die Grundmauern eit« 
Zahlreiche Futteworräthe fielen oem 
Feuer zum Opfer. Bei den Löschlrnge·-« 
arbeiten erlitt der Feuerwehrrnaiin 

i 

’Michel Schmid mehrere Verletzungen 
Bambera.- —-— Vor einiger Zci 

schlich sich der von seiner Frau gericht. 
lich geschiedene Tiinchermeister Thv 
mas Lamprecht in deren Wohnung 
ein nnd feuerte auf sie einen Revolver- 
schuiz ab, der glücklicherweise fel; 
ging. Hierauf zoger sein feststehendes 
Messer und versetzte der Frau fün 
Stiche, die aber nach Angabe des so 
fort herbeigerusenen Arztes nicht le- 
bensaefährlich waren. Lamprechtginx 
flüchtig, die Frau wurde ins Kran- 
kenhaus verbracht. 

cHiiuigreieh Yiiriteinserp 
Stuttgart. Das hiesig- 

Schwurgericht verurtheilte den BE 
Jahre alten Wirth Heinrich Alex 
Wild von Markgrönningen, der sein« 
iu: Bettt schlafende 46 Jahre alt· 
thesrau durch einen Schuf-, in di· 
rechte Kopsseite getödtet hatte, zu J- 
Jihren Zuchtl,aus. 

Veilstein — Jn der Nacht if 
in der Sonrientvirthschaft der Nacht- 
wächter Kimmerle von einem gewisser 
Strauß aus Obersonfeld schwer mis; 
gandelt und tödtlich verwundet wor 

en. 

Derendingen. —- Der Säge1 
Jakob Röhm erlitt beim Spalten Vor 
Brettern an derBandsäge eine seh-wen 
Verletzung des rechten Armes und de! 
rechten Hand. 

Eßlingen.-—Als der 25Jahri 
alte ledige Georg Stein aus ßlach- 
hof das Bahngeleise über chreiter 
wollte, wurde er von dein Güterzuc 
getödtet. 

Knittlinaen —Die bekannt( 
Mundharmonilafabril von F. Hotzir 
Knittli ngen ist n den Besitz der Hat 
moniiasabrik Matth Hohner in Tros 
singen übergeganaen 

Oberndorf — Die Wirth- 
schaft zum ,,.!Uafsersall« an de1 
Schrambergerstrzße gin; durch Kau« 
an den Bäckermeiiier Hermann Bat: 
tnecht, früher Reftaurateur it 
Schramberg-, über. 

Orohhersogthum Bade-. 
K a r l H r u he. ----- — Zu einer impo- 

ianten Traueriuniigebung gestalteii 
sich rietfinscgnuna derLeiche des in- 
hohen Alter von 82 Jahren verstorbe- 
nen Geheimnitlsszs Dr. Ferdinank 
B.1ttlehner. 

A l b f ii h r e n. Die Ferdinank 
Bachmamfschen Ehelentx feierten das 
Fest der goldenen Hochzeit 

A l le n s b a ch. —« Hier starb de1 
1 Jahre alte pensionirte Hauptketz- 

rer Johann Thoma. Er war 51 Jahr-. 
Lehrer. 

M ·I s, « Dr clk»-».I·-. 

Oc-« ll l- L c,(- ill. —·· 

LJUY cclllchcl 
des Landwirtle Rau ist niederge- 
trannt. 

F ii tz e n. Als der 56 Jahre alli 
ledige Jak. Röthenbacher (Hirfcl:-- 
wirth) aug einer Grube Fiies holer 
wollte, wurde er von plötzlich herab- 
fallenden Eteintkmsfen uerschiittet, sr 
daß er erstickt 

J l l m e n s ce. Die Huber’scheir 
Eheleute feierten das Fest der golde- 
nen Hochzeit 

Inimendinaen Auf dein 
Bahnhofe in Jniniendingen wurde 
ein Tuttlinger tsjeschäftsmanm Herr 
Christian Kaufmann ,Kiirfchner, ke- 
zum Engener Mirtt sreheirk wollte« 
von einem -Ecl«l.:aanfall betroffen 
welcher Den sofortige-n Tod herbei- 
führte. 

ckfafzsxothriugem 
Stra ß bu ra. Jni Alter von 

81 Jahren ist Obertegierungsrath a. 

D. Cronau gestorben, ein verdienst- 
voller Beamter, der 1870 in die hie- 
sige Eifenbahnbetriebs Kommission 
übertrat und bald Eisenbahndireltor 
wurde. 

Forbach. ---- In seiner letzten 
Sitzung hat der Gemeinderaih den 
Ausbau der Realschule zur Oberreal- 
schule angenommen, nachdem die 
Oberrealschule zu Saarbriicten loth- 
tingische Schüler nicht mehr auf- 
nimmt. Man hofft, fiir die dadurch 
nöthig werdenden Bauten und dauern- 
den Unterhaltungsausgaben einen 
Staatszuschuß zu erhalten. 

Klein - Hettingen —-— Jn 
einer Kiesgrube in der Nähe-von hier 
stieß man auf frühhiftorische Gräber, 

q- 

die in Gegenwart des Bezirks-Prit- 
i denten und des Kreisdirektord ges- 

net wurden an den Gräbern, die,- 
wie festgestellt, merovingischen Us- 

i sprunges sind. fand man außer Sie-« 
; leiten auch Messer, Perlengehänge Und 

eine Streitaxt 
;n«msurs. 

Hoscheid —- Es verschied its-« 
Wiltz im Alter von 65 Jahren Fett ; Johann Trieben langjähriger 
aermeister der Gemeinde Hosche cheiU« 
Ein Schlagslusz Tat feinem Leben ein Ende gemacht 
derin zen —- Eine Feuer-ps- 

« brunst zerstörte Echeune nndSialssO 
hing des Ackereris J. Pater. Der-J 

; Schaden, derd isjirts Versicherung ge-. 
; kdeclt ist, bezissert si;cl a: if 6000 Fran- 

en 

; Oeserreichsgtngatm 
Wien. —- Der Kaiser hat dem-« 

ordentlichen Professor der Mir-»Univ- 
gie und Petrographie an der Univer- 
sität in Wien, Hofrath Tr Gustav 
Tscherniak, aniäßL ich seine-Z Uebertre- 
iens in- den Ruhestand den Adelsstakek 

» verliehen. 
Jn der Gartenanlage aus den- 

; Neubsaugiirtel nächst der ehemaliger 
s Mariahilflinie wurde iiber Beschluß 

des Stadtrathes ein liinstlerisch aus- 
gestatteter Obelisl errichtet zur Erin- 
nerung an die Schasfuna der Gar- 

J tenanlagen auf der Giirtelstraße den« 
der Wienzeile bi-« znr Nußdorser- 

« Linie. 
» Bozein —- Nach liingerem Lei- « 

den ist hier der bayerische Major a. 
D. Ludwig Steinhauer gestorben.v 

Budapest. — Es hat hie-- 
eine große Vol ltsnienae vor dem 
Volkstheater die Schauspielerin Sa- 
ra Fedak insultirt deren hohe Spiel- 

; honorake zum Rain des Direktdrs.· 
Vidor beigetragen haben sollen. Die« 
Schauspielerin konnte nur unter po- 
lizeilicher Bedeckung das Theater Ver- 

lassen 
Jn Kesztbely wurde vor kurzem 

der sensionirte Hoiiverhusarenmajor 
Füals durch ein Fenster erschvsseu. 
Nu n sind aber alle Verdachisgründe 
gegen seine Gattin laut geworden. 

Der Versicherungs - Agent Eniil 
Spitzer schoß seine Frau, als er sie in 
Gesellschaft eines-« Klavieriehrer23, 
iilerraschte, nieder. Die beiden- 
Männer prügelte-n einander dann a:«.:·, 
aesiclzis der Leiche der Frau blutig· 
Der Gatie wurde verl)aftet. 

schwein 
Busen — Tie Regeuz der uns-« 

versität hat Herrn Dr. phil. Fetix 
Stäheiin von Basel die Venia legendi »- 

siir aitc Geschichte ertheilt, und Herr-» 
Apotheker Eil-gen Beuttner von Vi- ;- 

schofgzell (Thurgau) zum Lektoruit 
fiir Bharmazie zugelassen. 

Deitingen. — Es brannte djs 
zu 16000 Franken versicherte Haus 
des Verm A. Fluri theilweise niedri; ·" 

rnan vermuthet Brandstiftung. 
Gens — Frau Witwe Vincent 

h: t ten Behörden von Gens mitge- 
theiht daß sie gemäß einem Wunchc E 

ihre-J verstorbenen Gemah—ls, Staats- 
rath Dr. Alfr. Vincent, dessen werth- 
volle Bibliothek Der Stadt Genf über- 

« 

lasse und ihr überdies 50,000 Fr. zur 
Gründung eine-J Fonds mit dem Ru-« 
rnen Dr. Alfrcd Vincent iilserinaehp 
dessen Zinsen in einein philanti)1«op.i:s 
schen Zwecke verwendet werden sollen 

Gegen die Einführung von Eintre- 
sen als Landarbeiter in Westpreußen 
sind neuerdings Bedenken aufgestiegen: 
Man kann es den Kulis nicht verbie- 
ten, daß sie ihre Brotherrn mit schiefen Augen ansehen 

ä- Dis slc 

Zwei Ernten hat der Eistrust, die 
Winterernte und die Sommerernte— 
kein Wunder, daß das Geschäft sich «» 
lohnt 

di- sk Il- 

Onkcl Sam soll den Gräueln im s« 

KongæFreistaat ein Ende niachem 
Vielleicht revanchiert sich Belgien uitdspsp 
macht Anstalten, den Lynchgräueln in 

—Onkel Sams Landen ein Ende zu ma- 
« 

chen. 

Unbewufste Grobheit 

v 
»Noch einem guten Essen rqttxfe ich oern eine Zig·1rre!« 
,,I’arf ich Ihnen vielleichtxtnq unmian 
»O, danke —— yeute tauche Ich he ber rucht!« 


